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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

SV 1949 Heßdorf : SG Sackenbach/Rechtenbach 
Donnerstag, 09.02.2023, 19:30 Uhr

SV 1949 Heßdorf gegen SG Sackenbach/Rechtenbach: 
knapp nach Punkten und Sätzen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Donnerstagabend, als das Schlussdoppel Weiglein / Schulte
nach 4 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des SV 1949 Heßdorf im Match der
Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)
verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam SG Sackenbach/Rechtenbach, das
eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 28:31) hinnehmen musste. Matchwinner war an
diesem Tag Daniel Schulte, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch
diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 12. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 11:13.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Recht kurzen Prozess machten Weiglein / Schulte beim 3:0
mit Groetsch / Emrich. Blatterspiel / Pfeifer hatten gegen Wolf / Karl bei ihrem 0:3 wenig zu
bestellen. Eine umkämpfte Niederlage gab es nachfolgend für Berry / Blum beim 2:3 gegen Bernard
/ Christ. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht
offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Nicolas Weiglein gewann gegen Christoph
Groetsch mit 3:2. Ohne Satzgewinn für Kilian Blatterspiel verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Johannes Wolf. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Wolfgang Pfeifer beim 8:11, 11:
5, 6:11, 11:9, 7:11 gegen Jannis Karl, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis
der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Mit 11:5, 11:8, 8:11, 11:5 gewann Roger Berry gegen
Frank Bernard und gab dabei nur einen Satz her. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Daniel Schulte machte mit Armin Emrich bei seinem Sieg in
drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Das war ein souveräner Sieg.
Daniel Blum verlor anschließend sein Spiel gegen Michael Christ unterm Strich eindeutig in drei
Sätzen. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des SV 1949 Heßdorf und der SG Sackenbach
/Rechtenbach in die Box. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Johannes Wolf wurden Nicolas Weiglein
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend
Kilian Blatterspiel letztlich auf Lager, um Christoph Groetsch final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 0:3. Mit 3:1 hatte Wolfgang Pfeifer im Match gegen Frank Bernard, das im Vorfeld
als offen eingestuft werden konnte, hingegen die Nase vorn. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 5:7. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Roger Berry und Jannis
Karl, das Roger Berry letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Auf dem falschen
Fuß erwischte Daniel Schulte seinen Gegner Michael Christ beim überzeugenden Sieg ohne
Satzverlust. Das war ein souveräner Sieg. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils
nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Daniel Blum hatte anschließend gegen Armin
Emrich bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung
nun zu greifen. Mit 3:1 hatten Weiglein / Schulte im Match gegen Wolf / Karl die Nase vorn. Extrem
eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nicht unverdient
blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV 1949 Heßdorf nun ein Punktekonto von 11:13 Punkten auf,
während die SG Sackenbach/Rechtenbach vor dem nächsten Spiel, das am 04.03.2023 gegen den
TTC Zimmern ansteht, 16:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV 1949 Heßdorf
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 02.03.2023 gegen den TSV 1903 Gambach.

 Statistik:
 SV 1949 Heßdorf

Doppel: Weiglein / Schulte 2:0, Blatterspiel / Pfeifer 0:1, Berry / Blum 0:1 
Einzel: N. Weiglein 1:1, K. Blatterspiel 0:2, W. Pfeifer 1:1, R. Berry 2:0, D. Schulte 2:0, D. Blum 1:1 

 SG Sackenbach/Rechtenbach
Doppel: Wolf / Karl 1:1, Groetsch / Emrich 0:1, Bernard / Christ 1:0 
Einzel: J. Wolf 2:0, C. Groetsch 1:1, F. Bernard 0:2, J. Karl 1:1, M. Christ 1:1, A. Emrich 0:2


